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COMET a DISP ARENS, 
BE Das iſt: „ 
Sruͤndlicher Bericht von dem fernern Lauff 


Deß Romer Sterns, 


Biß zu deſſen völliger Verloͤſchung; darbey noch fer⸗ | 


ner unterſchiedliche Sachen abgehandlet werden / welche 
zu ſolcher Wiſſenſchafft noͤthig | 


Deme mit angefügt wird 


Was von der groffen Ju ammen⸗ Kunfft der beyden obern | 


Planeten / Saturni und Jovis. Item der groſſen 1684. erſchei⸗ 
ns. Menden Sonnen + Finſternuß zu halten. 
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* Jewell in ebe 3 Tractät⸗ 
Alein / man den Diſcurs von den Cometen / nach 
willen / wegen enge deß Raums / nicht voll fuͤhren 
ILS Ehren / als wird diſer hiermit etwas weitlauffi⸗ 
i ger außgeführet / da dann abgehandelt wird. ne 
ch Del fernere Lauff deß Kometen / und was 
fur eine Linie er gehalten. 


er 1 O es Kometen gegeben / welche groͤſſere 
| Schbweiffe als gegenwertiger / gehabt. 


5 m. Erzehlung aller Oerter / welchen Ben‘ Bon | 
met Vertical geweſen. 


80 IV. Ob zu gewiſſen Zeiten mehr als ET ge⸗ 

| ſehen worden / aus Anlaß / deß Geruͤchts / 

als ob ſich noch ein SR Rn [eben 
laſſen. Bene 


f v. Dottfährung deß Diturs von 5900 Bedeu, 
| BIRD. - 


re ER Di, 


1 Von den fernern Lauff diſes Kometens / biß zu de 


ſeꝛr Verloͤſchung. 


N den jüngften Tractaͤtlen wurde 8. VIII. gemeldet / daß 
diſer Wunder ⸗ Stern den 2. Januarij. neuen Calenders 
D Galhier in Augſpurg / mit den zwey Sternen deß Pegaſi, 
e eine grade Linie gemachet. Den 3. Januarii / ſtunde er 
bey den 2. Sternlein / der Naßloͤcher de Equulei, der Schweiff 
gieng biß an das Haupt der Caſliopææ. Den 6. und 7. dito war er 
wegen Dunckelheit nicht zu ſehen. Den 8. ſtunde er in der Bruſt 
deß geflügelten Pferds Pegaf,nicht fern von den zwey kleinen Sterne 


lein / der Schweif berührete den hellen Stern deß Quadrati, und gieng 


durch das Sternlein in den rechten Kniebug der Andromedz na 
den Haupt deß Perfei, feine Longitudo war damalen in 14. grad den 
Fiſch und die Declinatio 21. grad 30. min. den 10 Januarij machte 
er mit dem Sternlein in der Bruſt / und unten an den Flügel deß Pc- 
gaſi eine grade Linie / der Schweiff gieng durch die 3. Sternlein oben 


am rechten Arm bey der Schulter der Androme dæ, nach den Haupt 


deß Perfei, deß Kern Longitudo war in den 20. grad der Fiſch, Den 


11. dito war le nahe bey den 2. Sternlein am Fluͤgel deß Pe- 


gaſi, und zohe ſich der Schweiff durch das CingulumAndromedæ nach 
den Hals deß berlei, diel ongitudo wurde angemercket in den 25. grad 
der Fiſch / und ſchiene er den Tropieum Cancri erreicht zu haben. Den 


12. Januarij. machte er mit den zwey Sternen in der Bug deß Pegaſi 


und den Haupt der Andromede ein Obtuſangulum, und ſtunde dem 
Haupt vil naͤher / als dem hellen Stern im Pegaſo, die Longitudo wur⸗ 
de bezeichnet bey den 2, grad deß Widders; hier wurde es widerum un⸗ 
klare Lufft biß den 17. Jenner / da wurde er widerum geſehen in den 
Hals der Andromedæ, der Schweiff⸗ ſtrich durch das Cingulum 
neben deſſen hellen Stern / und den im lincken Fuß der Andromedæ 
hinauf den Ruͤcken deß berſei, die Longitudo war damals in den 13. gr. 
deß Widders und die Declination 29. gr. nach Norden. Die folgende 
Taͤg biß auf den 22. Jan. war er nicht zuſehen. Den zz. dito aber / 
ſahe man ihn Nachts bey den Rachẽ deß Nordlichen x iſches / und hat⸗ 


tke ſich der Schweiff um ein groſſes verzingert/ reichte damals biß zu den 


Schlangen Haren deß Haupts Medulz » die Longitudo war in 5 a 
1 „„ —— 
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A. 
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aber war kaum zu ſehen / der Kern ſtund den Haupt Meduſæ 
he / und damit hat ſich diſer Wunder⸗Stern / nachdeme er 82. Taͤge an 


gen beruͤhrt / nemli 


— 


. 24, grad des Widders / und ſeyne Nordliche Abweichung 31. Grad. 


den 23. 24.2 5. 26. war er wegen deß trüben Wetters nicht zu ſehenden 
27. Jan. erſchien er widerumb / und näherte ſich dem Triangulo, und 
war daß End deß Schweiffes welcher ſehr klein in dem Haupt der Me- 
duſæ zuſehen / ſeine L ongitudo in o. gr deß Stiers. Von date an wurde 
er gar langſames Lauffes / und begab ſich immer höher / konte aber wer 


gen deß Starcken Monds⸗Liecht nicht geſehen werden / dahero ih⸗ 
rer vil in den wahn geweſen / er waͤre voͤllig verſchwunden; aber nach 


geweſenen Vollmond / nemlich den 4. Feb ruarij. piælentirte er ſich 
widerum / wie wol mit einen gar kleinen Schweiff / oberhalb der 2. 


kleinen Sternlein deß Trianguli, der Schweiff reichte biß in die 4. 
Stern deß Haupts Meduſæ. Die Longitudo wurde bemercket in 


den 11. gr. deß Stirs / die Declinatio war 3 1. gr. nach Norden. Den 


F. 6. J. dito ruckte er immer was höher. Den g. und e. dito war es 


truͤb Wetter. Den 10 dito aber klaͤrte ſich der Himmel se Komet 
imlich na⸗ 


den Himmel geleuchtet / widerum verlohren. Daß er aber ſo vil Taͤge 
in feinen Lauff zu gebracht / iſt aus den Obſervationibus hekandt / dann 
zu Rom iſt er Oblervirt worden in den 13. gr. der Jungfrau / zu Straß⸗ 
burg den o. November in den 19 gr. der Waag / welche Longitudi- 


nem heutiges Tages die Spica Viginis heit; wann man nun fuͤr die 
tägliche Bewegung jeder Zeit 6. gr. giebet / fo haͤtte man ihn zu Rom 
den 2%. November neuen Calenders geſehen Solche nun zu den 10. 


Februarij deß 1681. Jahrs gerechnet / geben juſt 82. Tage / und kan 


wol ſeyn daß er noch laͤnger geſtanden. In den Thier⸗Kreiß / hat 


er nach feiner Länge 44. gr. durch geſtrichen / und e. Himmliſche Zeus 
chin den 13. gr. der Jungfrau hat er ſeinen An⸗ 
fang / und im 17. grad des Stiers / 55 Ende genommen. Was ſei⸗ 


nen Lauff betrifft / fo hat der Komet / ſeyd den; 6. December / da man 


ihn erſtmals in Augſpurg Obverviret, ſeine grade Linie gehalten / und 
nur gegen die lezte ſich in etwas gekruͤmmet / und ſolche kommet gemein⸗ 
glich mit den gang der Kometen uͤber ein / daß ſie letzlich eine lineam 
Conchialem machen / wie in unterſchidlichen Kometen iſt bemercket 


worden / nemlich in den Kometen 16 18. von den Wendelino und 
Fromondo, und 1665. von allen Mathematicis; da der Komet von. 


dem degmento Circuli maximi abgewichen / angemercket worden. 


e . Ob 
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Il. Ob es Kometen gegeben / welche gröſſere Schtveif⸗ 
0 Rs 


fe / als gegenwertiger gehabt. 
a durch ſelbige / nach deme fie locker oder dicht / einen Strahl wirfft / 


Oher die Schweiffe der Kometen entſtehen / iſtin den vorher⸗ 
gehenden Tractaͤtlein gemeldet worden nemlich von der 


der Sonnen abwendet / und nach dem er nahe oder ferne vonderfelben 

abſtehet / lang oder kurtziſt. Dahero auch mutmaßlich gegenwertiger 

Komet / nach deme er bloß aus den Kadiis Solis gekommen / nach der 

Beſchaffenheit ſeiner Subſtans, einen fo langen ſchroͤcklichen Strahl 

von ſich gegeben / welcher nachdeme der Komet immer ſich von der 

Sonnen entfernet / und an Materi abgenommen nach und nach kuͤr⸗ 

tzer worden / wie wol andre Rationes moͤgen auf die Bahn gebracht 

werden / welche ich an feinen Ort geſtelt ſeyn laſſe / und einem jeden 
ſein Meinung Au En SR 

Auf die Länge deß Schweiffs zu kommen / fo iſt wahr⸗ daß nach 

Chriſti Geburt niemals kein Komet mit einen ſo langen Schweiff er⸗ 

ſchienen / als gegemvertiger / und der Anno Chriſti 16 15. denn der 

Schweif deffelbigen iſt den 26. November ft. n. von den beruͤhmten 

i Profeſſore Hrn. Müllero auf 90. gr. Obſerviret worden / wie wol den 

WMäeeltberuͤmte Mathematicus Severin Longomontanus den ro. Dee. 

dieſen Kometen Schweiff / welcher treflich geblinckert“ auf 104. gr. 

lang / Obſerviret. Dann aus den vorhergehenden / welche nach Chriſti 

Geburt geleuchtet / hat kontanus der groͤſten aufgezeichnet / welcher 

| Anno Chriſti 14 56. erſchienen / deſſen Schweiff den dritten Theil deß 

| Himmels eingenommen. Vor Chriſti Geburt 13 5. fehreibet Sene- 

ca, ſey ein Komet erſchienen / deſſen Schweiff den gantzen Himmel 

eingenommen / und feye alſo der Milch⸗Straß gleich geweſen. Und 

>. Ariſtoteles gedencket auch eines Kometen / welcher A. 373. erſchienen 


1 | und den dritten Theil deß Himmels eingenommen / daß er Semira 
5 eine Straſſe genent worden. Darauf ſind gefolget die groſſe Erdbe⸗ 
| den in Achaja der ein fall der Senonumin Welſchland und Eroberung 


der Stadt Rom. Diſer wis auch aller Cometen welche von den Fir 
Roricis aufgezeichnet ihrer Schweiffevaͤnge weiſſet Ba , 


. — 


Sonnen / welche / in deme ſie ſolche Koͤrper beſcheinet / J 


welcher ſich jeder Zeit (ob wol nicht immer in linea diamettali) voen 
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ſclein da in der en Rephe enthalten ſeind / die Jahr vor und nach 


Chriſti Geburt / in der andern Reyhe aber ſeind enthalten / die Gelehr⸗ N 


te / welche davon geſchrieben / und in der dritten Reyhe / die Laͤnge der 
Schweiffe im Circulo magno: zum Exempel man verlangt zu wiſſen / 
wie groß der Kometen⸗ Schweiff welcher in dem J. C. 14 5. erſchienen 
geweſen z da folget dann in der dritten Reyhe daßfe cher Schweiff o. 


grad lang geweſen / un ein drittentheil der Himels⸗helffte eingenomen. 


5 Br en |, 
373. Ariſtoteles. 60. Grad 
137. Seneca. I Schroͤcklicher gröſſe / un | 
a . ich- Straſſe lech. 
„„ n b 
Fahr nach 2 | Chi Geburt. 5 5 
1456. Pontanus. 60. deli 
1460. Pontanus. 50. | 
1533. ar Pet. Apian. 15. 
1538. Pet. Abtan. 5 1. 
539. — Pet, Apian. | gang klein. 
Tycho. „ 9 
am, Prœtorius.1 55 
Meeſtlinius. 
1 58 5. 9 Tycho. | aue e Spann lang. 4 
1590. a, g 10. 
1 6 1 8. 13 ; 1 
Novembr. Fi Müller. 90. 
Pe | aut, 3. alſo auch u Wien 
Decembr. 1. P. Cyſat. 1 
dito 10. Longomont. 104. mit einem ſtarcken 
1652. — Weigelius. klein 1 1 
1661. Weigelius. 10. gr. ; 
166 5. | Abbe er 30. gr. 
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In diſem Taͤffelein weiſſet die erſte Reyhe die Monats ⸗Taͤge / die 
andere / die Laͤnge deß ſchweiſſes in graden / die dritte Reyhe aber ſtel⸗ 
let fuͤr die Längein teutſchen. Himmels⸗Meilen / und die vierdte in Erd⸗ 

Meilen. Zum Exempel / ich wolte wiſſen / wie lang der Schweiff ven 
12. Jenner geweſen / ſo weiſſet es die Länge 42. grad / oder 31279. 
teutſcher Meilen am Himmel / und fo der Schweiff guf der Erden laͤ⸗ 
ge / ſo were feine Länge 63 0. teutſche Meilen. e 
Die Schweiff der Kometen / welche im Jahr Chriſti 70. 400. 147 2. 
und 1543. erſchienen waren / fo lang daß / man meinete fie hiengen her⸗ 
ahb biß auf die Erden. i a e 
III. Ob zu gewiſer Zeit mehr als ein Komet 
„„ geſehen worden x 
Qu diſem Punct hat mir Anlaß gegeben / das Geruͤchte / als ob ſich 
uu diſem Kometen noch ein neuer Wunder⸗Stern ſehen ließ. 
Ob ich wol mich fleiſſig zu unterſchiedlichen Stunden an dem 
Himmel umbgeſehen / ob dergleichen zufinden / fo iſt doch mein Suchen 
vergeblich geweſen / dahero ich in den Wahn gerathe / man muͤſſe etwan 
einen Planeten dafuͤr angeſehen haben / deren ſich diſer Zeit etliche an 
dem Himmel ſehen laſſen / nemlich die Venus als der Abend⸗Stern / 
welche dergeſtalt leuchtet daß fie Schatten wirffet / der ander Planet 
it Jupiter / von welchen nicht fern Saturnus / Mars weiſſet ſich etwas 
’  fpäter- Nun Fans leicht geſchehen daß man die Venerem oder Jovem 
für einen neuen Stern gehaltẽ / indeme ſie einen groſſen Hof nach Gele⸗ 
genheit der Lufft⸗Daͤmpffe von ſich werffen / vie ich dan vor etlich Wo⸗ 
chen Jovem ſelbſt geſehen / ſo groß als ein Teller / ſo wirfft offt auch die 
Venus nach geſtalt der dicken oder ſubtilen Daͤmpffe / welche fie ver⸗ 
diuncklen / einen langen Strahl von ſich / wie ich ſelbſt etlichmal in acht 
genommen / und gedencket auch deſſen der weltberuͤhmte Jeſuit J. B. 
KRicciolus, daß als er zu Parma war / offt ſey beruffen worden einen 
neuen Kometen zuſehen; als er aber die Sache recht beſchauet / fo ſey 
es die Venus geweſen. Sonſt kan es gar wol ſeyn / daß ſich zum 12 
tern mehr / als ein Komet / ja zwey / drey / vier / auch wol fuͤnff zugleich 
ſehen laſſen / wie man dern etliche Exempel aufgezeichnet findet. Nem⸗ 
lich im Jahr Chriſti 729. hat man zwey Kometen zugleich in dem Jen⸗ 
her geſehen welche 15. Taͤge an dem 5 geleuchtet / der eine Abends 
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und der andere zu Früh / dieſe Kometen hat auch Palmerius in feiner 
761. wurden widerum des Kometen in acht genommen / der eine 
ſtund zehen Taͤge im Aufgang / der andere aber war 21. Tage in dem 


Im Jahr Chrifl 12 14. wurden widerum zwey ometen zugleich⸗ 


geſehen / der eine fruͤh / der andere Abends. Gleiches meldet auch den 
wolgereißte Seribent Wenceslaus Pat nthaleon,fchreibet auch von zwey | 


| Faorcht geſetzet / wie es denn bald darauf ſehr gro ſe und merckwuͤrdi⸗ 

N ge Veranderungen gegeben Der Berühmte Jul. Cel. Scal, ſchreibt 
N in der 79. Exertitation „daß als Carolus König in Franckreich / 
i Italien mit Kriegsmacht uͤberzogen / ſahe man Abends nach der Son⸗ 


0 nen Untergang einen Kometen / diſ er begab ſich gleich unter die Strah⸗ 
| len der Sonnen, kameaber bald widerum herfuͤr / und gieng der Son⸗ 


N omet⸗ Stern zugleich obſerviret / deren der eine Fruͤh der an⸗ 
1 dere aber Nachts erſchienen / und haben einen unterſchiedenen Him⸗ 
mels⸗Circkel genommen. Unter allen den jenigen ſind die Kometen 
10 112 59. am merckwürdigſten. Im Jahr Chriſti 1618. haben ſich zwey 
5 . Kometen an dem Himmel ſehen laffen. Von unſerm Kometen iſt nur 
A das jenige zu melden daß er von den / welcher in dem November zu 
a Ron und Straßburg erſchienen / nicht unterſchieden / wie ein fuͤrneh⸗ 
„„ erſon gemuthmaſſet /ſondern daß es ein Komet geweſen: daun 
a er haͤlt ſeinen Lauf nach der Ordnung der himmliſchen Zeichen / und 
EN N Di Einengieichen Motumifo langer fubradiis Soli gehalten/alfe . 
0 5 daß er von den vorhergehenden im November nicht 
fi a unterſchieden. . 
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IV. Grundrichtige Erzehlung der Oerter der Welt / 
1 welch en diſer Komet in reſpect deß Kern oder Haupts 


Vertical geweſen. 


“Ocches kan leucht auß ſeinen Declinationibus dargethan wer⸗ 
den / alſo haben diſen Kometen am erſten Vertical gehabt die 
>} Länder weiche jenſeits det Zquinodial- Eirckels unter den 
10 und 8. grad der ſudlichen Breite liegen / dieſen iſt er viel Taͤge grad 
aber dem Haupt geſtanden. Es liegen aber unter dieſen graden die 
Auffarts⸗Inſal in der Krhiopiſchen See / das Königreich Congo der 
Seehaffen Loando, der groſſe See Zaire und Zembre welchen der 
groſſe Milſtrohm in Africa machst; deßgleichen auch das Koͤnigreich 
Quiloa an der Oſt⸗Seiten Africa / die Maſcarehniſche Inſuln / die 
Inſul Java / darinnen der Holländer Haupt⸗Stadt in gantz Oſt⸗ 
Indien Batavia genennet / neben den ander Heydniſchen Staͤdten 
Bantam und Materan / gelegen. Ferner find die Molu ciſchen Pfef⸗ 
fer Inſulen / neu Gvineg das Silberreiche Koͤnigreich Peru nah⸗ 


mentlich die beruͤhmte See⸗Stadt Trupillo die Amazoniſche Waſ⸗ 
ae ſer⸗Laͤnder / und denn der Nordliche Theil Braſilien / abſonderlich die 


Haupt ⸗Stadt Fernambuco / und diſen Laͤndern iſt diſer Komet von 
dem 24. November biß gegen dem 30. December da diſer Wunder⸗ 
Stern ſchien / den Equinoctial-Circkel erꝛeicht zu habẽ / uͤber dẽ Haupt 
geſchwebet. Es liegen aber unter dieſem Kreiß / die Inſul S. Thome / 

das Königreich Loango / der innere Theil Abaſſiæ ſonderlichdas Berg⸗ 
Schloß Amara / allwo deß Abiſſiniſchen Monarchens Soͤhne ver⸗ 
wahrlich aufgehalten werden / ein Stuck der Maldiviſchen Inſuln / 
die Inſuln Sumatra Borneo / die Molucciſche Inſul Gilolo. Die A⸗ 
mericaniſche Stadt Quito / der See Parime und Guiana. we 
Denn, 2 und folgende Täge deß Jenners / war der omet Ver⸗ 
tical / den Inwohnern der Zone Torride nach Norden / und liegen 
unter ſolchen Himmels⸗Strich die Laͤnder deß gruͤnen Vorgebuͤrgs / 
das Goldreiche Land Guinea / die Nubiſch⸗ und Abiſſiniſchen Koͤ⸗ 
nigreiche / das rothe Meer / die berühmte See⸗Stadt Zibith / Mocca: 


Aden / die reiche Inſul Zocotora / die Arabiſche See / die Koͤnigreich 


Cananor / Calicut / Narſigna / Decan / darinnen die Portugeſiſche 
5 Halt dt inganz O Jgd Bon genaue erde dies eech 
%% œ ³'Mꝗ : reiche 
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a 


den Perſiſchen Seebuſen / 01 das Land deß groſſen Mogul und 


China / mit der Inſul Formo 4 


* 


f i W N 10 ’ 
reiche Inſul Zeilon / die guldene halb Spnfel und dern berühmte Han⸗ 


del und See⸗Stadt Malacca / die Philippinifchen Inſuln: In Ame⸗ 


rica / euCaſtilien / Nicoragua / Panama / Caribana / die Antilas In? 
ſuln. Den 8. Januari wurde deß Kometen Declination gefunden 
auf 21. grad / dahero wurde er diſen und folgenden Tag vertical / den 


Afticaniſchen Ländern bey dem Vorgebuͤrg Blanco / der Lybiſchen 
Wuͤſten / den Garamantibus; in Aſien durchſtreich er Arabien / Cam⸗ 
baja / das hereliche Land Bengala / Tunchin / die Philippiniſche Ei⸗ 
länder Luconia und Mindanao / das Ertz⸗Meer deß H.Lasari. In 
America Neu Spanten / ſonderlich aber deſſen Haupt⸗Stadt Mexico. 


das veſte Land Jucatan / die Inſulen deß Mexicaniſchen Seebuſen 


als da ſind Hiſpaniola / Cuba / Jamaica / die Antillas Inſuln. 


de Januariſ erreichte unſer Komet den Tropicum Cancri / 
daher bekommen ihn nachfolgende Lander und Voͤlcker über ihr 


Haupt / nemblich die Inwohner der Africaniſchen Koͤnigreiche / zan⸗ 


haga / Biledulgerid / Numidien / die duͤrre Wuͤſteneyen Lybie / As 


kabia / abſonderlich die wegen deß Luͤgen⸗Propheten Mahomets ber 
ruͤhmte Stadt Mecha und Medina Talnabi Ferner wurde er der 


tical der Perle Inſel Ormus / in den Perſiſchen Seebuſen / dem Su⸗ 


dertheil Perſien / der Stadt Suratte / Bengala / dem Mittaͤgigen 5 


Theil Chinc. In America Neu Spanien, Floridgg. 


Den 17. Januarif war deß Kometen Declination 29. grad nach 


Norden / dahero durchſtrich er die Canariſche Inſulen / das Königs 


N 


reich Marocco / die innere Barbaren / Egypten / das wuͤſte Arabien 


Den 22. Jan. war ſeine Declination oder Abweichung nach Nor⸗ 


den auf 3 grad angemercket / dahero ſtrich das Haupt deß Kometen 


2 


dieſen und folgende Taͤge / durch die Koͤnigreiche Fetz und Marocco / 
durch die Barbari / Tunis / Tripoli / ee durch den Anfang deß 
rothen Meers bey Sues / Item durch S 


iprien / Arabien / Babilon / 


Perſien / Indien China. In America dure Californien / neu Grana⸗ 

den / Spanien / Floridam / und Inſul Bermudam. Nach dieſen Taͤ⸗ 
gen begab er ſich immer weiter nach Norden alſo / daß den 4. Febr. 
deß 168 1. Jahrs / deſſen Mitternaͤchtige Abweichung war 36. biß 

37 · grad / und deßwegen war er Vertical / dem Königreich Fetz / der 
Engliſchen Stadt Tanger / den Barbariſchen Raubneſtern / . 


* 
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Algier / Bugla / Tunis / den Snfuln Malta / Candien / Enpernrdene 
gelobten Land / der Stadt Alepo und Moſul / Armenien / Perſien / In⸗ 


dien China / Corea / und dem Sudertheil der Inſul Japon. 
Den 5. 6. 7. g. und 10. Februari / hat unſer Komet feinen Lauff 


BR umb ein ſchlechts höher genommen / indem er bey dem Haupt Medufa 


verſchwunden / und ſich gleich den Kometen Anno 161. über die 


gang der Materi / voͤlig verlohren. 


Kreiſſe der andern Planeten hinnauf geſchwungen biß / er ſich / auß Abs 


) 
ö 


V. Vollige außführung deß Diſcurs / von der 


Bedeutung der Kometen. 


\ 5 1 9 5 . ( . 
5 N Bein Komet⸗ Stern etwas bedeuten koͤnne / oder nicht / 
ER wird von den Gelehrten ſcharpf unter ſuchet. Etliche wollen 
Agar nichts davon halten / in deme ſie Fuͤrgeben / es ſey laͤ⸗ 


ER, 


x cherlich / daß ſolche Kometen diß oder jenes Bedeuten koͤnnen / wie deſ⸗ 
ſen in den vorhergehenden Tractaͤtlein meldung geſchehen / und ſolche 
Leut / will nicht ſagen / ſpotten gleichſam der Kometen / wie jener 


Friß⸗ Laͤndiſche Graff / dann als man in gegenwart ſeiner / von den Ko⸗ 


meten und ihren Wuͤrckungen Diſcuritte / feine Sprach⸗Genoſſen 


fragte: ob man auch Exempel haͤtte / daß die Kometen Schiffe ange⸗ 
zuͤndet? oder / ob man wol meine / daß ſie macht Schiffe anzuzuͤn⸗ 


den haͤtten? Und als man geantwortet / daß ſolches nie geſchehen / Re⸗ 
plieirte er / ſo FR wir auch uns nichts zu befürchten Solches 
aber iſt gar zu ſich J 
meten ihren natürlichen Urſprung haben / und an fich ſelbſt nicht böß 
ſind / fo ſoll man fie doch deßwegen nicht verwerffen / indeme fie gez 
meinglich groſſe Veraͤnderung bringen / wie deſſen haͤuffige Exempel 


r gehandelt; dann ob wol nicht ohn / daß ſolche Ko⸗ 


von den Geſchicht⸗ chreibern aufgezeichnet werden / auch find ſolche 


SGeſtirn nicht nur Zeichen der Zeiten / ſondern fie find auch Zeichen / 


und geben Zeichen / dahero iſt es gar nicht ungereimt / wann man ein 
ſolch ſchroͤcklich Himmels: Zeichen ſiehet / daß man frage / was ſolches 


bedeute / und diſes deſto mehr / weilen es etwas ſonders iſt / daß einem 
nicht allezeit zu Geſicht komet. Doch ſoll man darbey in dem Schran⸗ 


cken der Vernunfft verbleiben / wie der Gottſeelige Kayſer Ludwig 


Pius gethan; von diſem ſchreiben die Hiſtoriei / daß zu ſeiner Zeit / 
nemlich um das Jahr e April / war in den . 
* 8 95 | 5 5 Br 3 8 N 14 
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chen Feyer⸗ Taͤgen / ein groſſer Komet in den Zeichen der Fungfran 
ſich ſehen laſſen. Und war diſer Wunder⸗ (Stern ſchnelles Lauffes / 
in deme er inerhalb 25. Tagen den Löwen / Krebs / und Zwilling durch? 
geſteichen / biß er endlich am Haupt deß Stiers / unten an den Fuͤſen 
deß Fuhrimanns ſich verlohren Als der Kaͤyſer / welcher ein groſſern 


Liebhaber der Stern⸗Kunſt war / diſen Kometen geſehen / betrachtete 


Manner zu ſich beruffen / unter welchen der Verzeichner diſer Ser 


ſchicht einer geweſen und inſonderheit / weil man bey ihm eine gute 
Wiſſenſcha ft in der Sern⸗Kuͤndigung vermuthete / von dem Kanfer - 
befragt worden was ihn darbey dunckte? dieſer bat umb eine kleine 
Gedult / biß er die Geſtalt deß Sterns recht beobachtet haͤtte / und er⸗ 
kundiget; alsdann wolte er Morgen Ihr Majeſt. mit der Antwort 


unterthaͤnig aufwarten. Der Kaͤyſer welcher mercekte / daß er Friſt und 


Auffſchub ſuchte / auf daß er feine Majeſt. mit keiner trauriger Ant⸗ 


€ 


er ihn ein weile / ließ hierauf / ehe er zu Ruhe gieng / wien gelehrte 


N 
1 


wort mochte betröben / ſagte: Gehet hin und ſteiget auf Die Mauer /ſo 


men / noch von euch gewieſen worden / deßwegen halte ich ihn fuͤr einen 


an dieſes Hauß ſtoſſet / und zeigt uns an / was ihr geſehen; denn ih 
weiß / daß dieſer Stern / geſtern Abends mir noch nicht zu geſicht kom⸗ 


a 


Komet⸗Stern / worvon wir ſchon verwichenen Tagen geredet der⸗ 


nicht heraus wollet / dann man ſagt / diß Zeichen bedeute eine Veraͤn⸗ 


N. halben ſagt / was bedunckt euch um die Bedeutung. Ais nun der uAu⸗ 
ter zwar eins und das anders endecket das übrige aber an Gaumen 
lieſſe bekleb n; da ſpeach der Käyſer: Es iſt noch eines / wormit he 


derung deß Reichs / und eines Prinzen Todt. Der Autor ſuchte dem 
Kaͤyſer ſolches aus den Sinn zubringen / mit anziechung der Prophe⸗ 
tiſchen Vermahnung: Ihr ſolt euch nicht fürchten für den Zeichen 
deß Himmels / wie die Heiden thun / hierauf gab der Käyfer nach gewaͤhn⸗ 
licher Großmuͤtigkeit und Klugheit zur Antwort: fuͤr keinen andern ſol⸗ 


len wir uns fuͤrchten / ohne allein für dem / der unſer / und diſes Geſtiruns 


Schoͤpffer iſt. Nicht gnugſam aber / koͤnnen wir ſeine Guͤte und 


Gnade preiſen / und verwundern / daß er unſer unbußfertiger Suͤnder 


Traͤgheit wuͤrdiget / durch ſelbige Zeichen zu erinnern und aufermahe 


7 


nen zur Buſſe. Weil demnach mich und alle ins gemein diß Wun⸗ 


der⸗Zeichen angehet: So laßt uns alle nach beſtem Vermoͤgen und 
Wiſſen zur befferung eilen; damit wir ſolcher Verlaͤngerung ſeiner 


Barmhertzigkeit / unſerer Unbußfertigkeit wegen / nicht are ; 


* 
y.. 
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den Zuſtand der gantzen Eßriſtlich Kirchen beobachtete. Hat alfo 
De ee e wol und loͤblich Geurtheilet. Und diſer Meinung pfücht 


* 


funden werden. Diß geſagt thaͤt er einen trunck Weins / hernach ber 


5 fahl er einen jedwedern / ſich an fein Ort zi verfuͤegen. Er aber blieb 


N 


die gantze Nacht munter / brachte diſelbe mit Lob und Buß⸗Gebeten 


ju / biß der Morgen anbrach. Da ließ er feine Hof: Diener fuͤr ſich 
fordern / und viel Almoſen unter die Armen und Nothleidenden auß⸗ 
theilen / darzu die Kirchen » Andachten / durch alle Geiſtliche verrich⸗ 


ie /fintemal er ſich nicht wegen feiner Perſon fürchtete/ ſondern auch / 


ich auch bey / nemlich daß ſolche Kometen / ob ſie ſchon natuͤrlich entſte⸗ 
hen / ſeyn GOttes deß Allerhoͤchſten Warn⸗ und Buß⸗Prediger / wor⸗ 


0 


mit er uns von Boͤſen zum Guten locken will damit er nicht noch ſtaͤr⸗ 


3 


ckere Straffen über uns / wo wir nicht Buß thun / muͤſſe ergehen 


laſſen. Wann nun dieſes iſt / wie es dann auch nicht anders ſein kan / 


und uns GOtt mit dieſem Wunder⸗Stern was beſonders andeuten 


will / ſo fragt ſichs / ob man etwas darauß natürlich oder Phyſice muth⸗ 


maſſen koͤnnen? Solches kan mit ja beantwort werden: dann es 


hats die Erfahrung bißher gegeben / daß auf alle Kometen / welche vor 
etlich vielen Jahren erſchienen / ſtarcke Veraͤnderungen gefolget / wie 
deſſen ein gantz Regiſter von den Gelehrten aufgezeichnet worden. 
Und iſt ein alberer Einwurff / wann man ſchreibt / es waͤren viel Straf⸗ 


fen und Ungluͤck hin und wider in der Welt geſchehen / vil Fuͤrſten und 
Herren geſtorben / da kein Komet geſtanden ſolche Leute muͤſſen nicht 
gar wol der Aftrologorum faniorum ihre Lehr ſetze Wiſſen / dann ſol⸗ 


che ſchreiben klar / daß die Wuͤrckung der Kometen ſich nicht in den Au⸗ 


genblick / da der Komet erſcheinet / anfange: ſondern / nach den unter⸗ 


. 


ſchiedlichen Stand deß Himmels / bald vorhergehe / bald aber folge / 
wie ſie dann ſolches mit unterſchidlichen Geſchichten erwiſen / daß die 


Kometen welche ſich früh ſehen laſſen / ihre Wuͤrckung ſchon vorher 
von fich haben vermercken laſſen; welche aber Abends erſchinen / der⸗ 
ſelbigen Wuͤrckung waͤre erſt dem Kometen gefolget / deßgleichen 


ſchlieſſen auch ſolche die Wuͤrckung derſelben nach den Taͤgen / ſo lang 
ſie geleuchtet / und geben deren jeden ein halb Jahr zu / alſo daß zwey 


Tag ein Jahr bedeuten / diſem nach iſt der Komet / welcher im Jahr 


Ehriſti 1618. erſchienen 60. Tag an den Himmel geſtanden / und hat 


7 


alſo den 30. Jaͤhrigen Krieg bedeutet. Man examiniere die vorher⸗ 


ad als die Anno 1652. 1661. und 65. erſchienenen Kometen / 


o wird man wol findẽ / daß ſolche Zeit auch mit dem Stand ee 
. 8 J uͤber 
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fe daß es die letz 


ſie hin und her fuͤrung 
Die Engellaͤnder ſind 


ohren härtiglich belagert wor 
wehren koͤnnen / wie dann 


— — 
—— — 


noth ſich ihrer er 
ried / ſondern nur ei 
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| mehr gemeldter 
verſtaͤndnuͤſſen / auß Ma 


. 


uns niema 


Stillſtand mit ihnen 


s leicht widerumb zur 
Ort / ſonderlich bey gegen w 
nglung nöthiger S 


uptur kommen / und 
eſchuͤtzung / ei 


RE 


heit zu fehaden verlohren geben. Zu wuͤnſchen iſt es / und zu bitten / 
daß Gott ſeinen Zorn uͤber die Barbariſche See⸗Rauber zu Salee / 
Algiers / Tunis / Tripoli / (uͤber deren Haupt gleichfals diſer Komet 

geleuchtet) und andre Ertz⸗ und Erb⸗ Feinde / deß Chriſtlichen Na⸗ 

8 mens / außgieſſen / und tapfere Helden erwecken wolle / welche den 
groſſen Gewalt / den diſe zu unerwindlichen Schaden der gantzen 
Ehriſtenheit / (indeme vil tauſend in die jaͤmmerliche Sclaverey und 


. ihre Macht brechen und vernichten wolle. Was den Schweiff deß Ko⸗ 


met 


ten / fo wird auch diſer Theil der Welt nicht gar leer außgehen / und 


Selen. Wie lang der Effect oder die Wuͤrckung diſes Kometen ſeyn 
erde / kan nach den Lehrſaͤtzen Aſtrologie Sanioris aus dem Stand 


wehren / die Zeit wird es geben: GOtt gebe unſerm Ober⸗Haupt der 


Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät Gluͤck und Sieg wider alle Sein . 
de / welche das Heil. Roͤmiſche Reich ſuchen in Unruhe zu ſetzen / 


und vernichte ihre Anſchlaͤge / daß ſie zu ihrem eignen Y erderben und 
Untergang gereichen mögen. So vil iſt es / was man phyfice nach 
den principiis Aſtrologiæ ſanioris von diſem Wunder⸗Stern ins⸗ 
gemein prognoſticiren koͤnnen. Dann Ipecialia anzuziehen / das 
jſt / die Laͤnder / welche das Übel gewiß treffen werde / bezeichnen / iſt 
allein G Ott bekandt. Unterdeſſen iſt gewiß / was der Weltberuͤhm⸗ 
te Kayſerliche Mathematicus Johann Kepler in dem z. Buch von der 
Bedeutung deß Kometen 1607. p. 1 f. ſchreibet: Daß die Kometen 
von Gott unter die Sterne geſetzt werden / damit ſie alle Menſchen 
ihrer Sterblichkeit erinneren / und daß von GOtt beſchloſſen einen 
groſſen Theil deß Menſchlichen Geſchlechts ohne Unterſchied der Per⸗ 


ſon / durch unterſchidliche Faͤlle von diſer Welt zu rucken. Diſes 


wie es insgemein gantz gewiß; alſo iſt es fo vil ungewiſſer / die abſon⸗ 
derliche Perſonen / welche ſolches treffen werde / zu benennen / dann 


der Starcke hat keinen Vorzug vor den Schwachen / der Alte vor 


den Jungen / der Geiſtliche vor den Weltlichen: Derowegen erin⸗ 


inere uns ſolcher Buß⸗Prediger / 55 ſich ein jeder mit GOtt A 


Dienſtbarkeit täglich geriffen werden / veruͤben / ſteuren und wehren / 


en betrifft / o iſt er wegen feiner Laͤnge / vilen Laͤndern Europe und 
en über den Haupt geſtanden / dahero wann ſie was bedeuten fols 


ſihet es ſehon hin und her ſehr unruhig aus / GOtt wende alles zum 


diſes Kometen probabiliter genemmen werden; weiln er nun auf die 5 
82. Tag geſtanden / als müßte deſſen Wuͤrckung auf die 40. Jahr 


> = 1077 * 
ER 


PR 


5 „ N IE> Nee Ws 
ne / und feine Sachen alſo richte / wie er es wuͤnſchet nach ſeinem Tod 
beſtellt zu ſeyn: Folget er diſem Rath und wird daruͤber von GOtt 
aus diſen Zeitlichen abgefordert / fo ſtirbet er doch ſeelig; Bringet er 
aber das Leben davon / ſo zuͤrn e er nicht / daß er ſo gluͤckſeelig von dem 
Aſtrologo ſey hinter gangen worden. VV 8 a 1 


| eli, 
I Von der Zufammenfunfft der beyden Dberfien 
il Planeten Saturni und jovis, welche ſich in den kuͤnfftigen 1682. und 
0 | ge ER. 1663. Jahr begeben end w dae SM 9 u 
1 7%%%/ͤͤöͤ’T e ee 
C Aß GOTT ein wu erbahrer GOTT ſey / er⸗ 
MN ie hellet unter vil tauſend Stuͤcken / auch in dem / daß er den 
. 5 c Lauf der Sternen / ſo ordentlich geſetzet⸗ daß ſie in einer im 
in merwehrenden Harmonia / von einem Ort zu dem andern gehen / doch 
alſo / daß ſie ihre Graͤntze haben welche fie nicht uͤberſchreiten koͤnnen. 

N Also rucken die Sigftern alle 72. Jahr um ein Grad fort / alſo verrich⸗ 


ten die Planeten ihren Lauf in den Thier⸗Kraiß bald ruckwerts / bald 
| grad fort / bald fpasieren ſie hier und dar auß / doch ſeynd ſie an ihre 
Graͤntzen gebunden / in dem wann fie ihr gewiſſes Ziel ſeitwerts etz | 
reichet / ſo müffen fie wider zu ruck / und iſt der principalſte Planet die 
Sonne alſo eingeſchraͤncket / daß ſie immer ihren graden Strich hal 
ten muß / und weder zur rechten noch lincken Hand abweichen Date... 
So hat auch die Allmacht und Weißheit Gottes / diſe Planeten in ihre 
unterſchidlicheKreiſe geſetzt / uñ mit einen unterſchiedlichen Lauff bega⸗ 
bet / in deme immer einer geſchwinder als der andere feinen Periodum 
durch den Thierkreiß vollbringet / alſo kommet der oberſte Planet 


„ 2 


Saturnus in 30. Jahren herumb / Jupiter in 12. Jahren / Mars in 
2. Jahren / die Sonn! Venus und Mercuri is in einem Jahr / dern 
Mond aber in 30. Tagen / und daher kommt es / daß ſie nach ihren 
Abſtand / auch eine gewiſſe Harmoniam machen / und ſolche nennen 
wir Aſpecken / deren werden von den alten Aſtronomis fünf gezehlet( / 
als da iſt die Conjundio , welche geſchicht / wann zwey Piana 7 
— 2 . 5 A N / 2 2 
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eee kucken ſie dann von einander auf 60. Grad / ſo wird 


olcher Aſpect genennt sestilis ein geſechſter Schein. Wann ſie auf 
90. oder den vierdten Theil eines Eirckels ſtehen / ſo wird ſolcher Aſpect 


ein Quadrat oder gevierdter Schein genennet / kommen ſie dann auf 


Stern A. 603. cap. 7. wol beobachtet / in deme er gefunden / daß die 


Se, 
. 


120. Grad von einander / fo iſt ſolches ein Trigonus oder gedritter 


Schein zu nennen Stehen ſie in einer graden Linien gegeneinander 
uͤber / ſo heiſſet es eine Oppoſitio oder Gegenſchein. Unter allen 


. Zuſammenkunfft genennet; Geſchichts dann⸗ daß Mars darzu kom⸗ 
met / ſo wird ſolche noch merckwuͤrdiger geachtet. Und gleich wie 


fürnemſte Zeit Rechnungen nebenſt andern wichtigen Dingen / ſich Zeit 


Eingang der groͤßten Zuſammenkunfften in der feurigen Triplicitaͤt 


ten zu floriren. Der dritte Periodus war im 2400, Jahr / da lebte 


der Patriarch Noa / die Welt war ſo gottloß / daß ſie Gott / nach 
dem kein Anzeigung der Beſſerung obhanden / durch die allgemeine 


Suͤndfluth von der Erden vertilgte- Darauf wurde widerum gleich⸗ 


— 


em 
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täten ihre merckwuͤrdige Verenderungen gehabt / welche zu erzehlen 
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Moſes thut Wunder für Pharas / erlöͤſet das Volck Iſcgel aus de 
Egyptiſchen Dienſtbarkeit / der verſtockte Pharao erſaͤufft im rothen 
Meer / mit ſeinem gantzen Heer. Das Geſatz wird den Kindern Iſ ß 
rael gegeben. Zu Anfang der fuͤnfften feurigen Triplieität lebte ko: 
mulus. Die Olympiſchen Jahr / nehmen ihren Anfang Rom wird 
gebauet / und gewinnet auch diſe Zeit die Nabonaſariſch Jahr⸗Rech⸗ 
nung ihren Anfang. In dem Eingang der ſechſten Triplicitaͤt wur⸗ 
de Chriſtus geboren / Auguſtus ſetzet feſt die Roͤmiſche Monarchi, 
In der gantzen Welt wird Frid. Zu Anfang der fen Triplicitaͤt nem⸗ 
lich im Jahr Chriſti 800. kommet das Kayſerthum durch Carolum 
Nag auf die Teutſchen⸗ X Als die ste Triplicität anfieng / war 
gantz Europa ſehr unruhig; Der neue Calender wurde eingefuͤhret / 
und erſchienen dren neue Stern: Aifo auch haben die übrige Triplici- 


die Enge deß Raums nicht zulaͤſſet. Die Magnas Conſunckiones 
oder die groſſe Zuſammenkunfften Jovis und Saturn betreffend / ſo 
pflegen ſolche ſich alle 28 Jahr zu begeben / alſo daß ſie alle 60. Jahr 


gleichſam ein gleichſeitiges Drey Eck beſchreiben / und regiert heuei⸗ 


Rechnung ihren An 


1643. in den g. deß Widders / und 663 in den 1. Grad deß Schüͤ⸗ 
gen. Im kuͤnfftigen 1682. und 1683. Jahr werden wir die groſſe 
SConjunction haben im 14. Grad deß Loͤben. Anno 1703, wird 


ſolche zweymal / nemlich im Jahr Chriſti 1582. den 36. (2, A. C.) 


ges Tags die achte feurige Triplicitaͤt / diſe hat nach genauer Zeit⸗ 
fang genommen 58 3. in dem o, Grad deß Wid⸗ 
ders / da wurde die groſſe Conjunckion h und A celebrirt, In dem 
Jahr Chriſti 160 3 geſchahe ſolche in dem 2. Grad def Schuͤtzen. 
Anno 1623. kam ſie in den J. Grad deß Loͤwen / von dar ſprung fie 


ſolche geſchehen in dem 17. Grad deß Widers. Anno 1723, im 20. 

gr. deß Schuͤtzens. Anno 1743. im 24. Grad deß Loͤwen / und An⸗ 

no 1763. in dem 27. Grad dep Widders / und damit wird diſe Tripli⸗ 

eitaͤt ihr Endſchafft erreichen / wie aus beygeſetzter Figur zuſehen / da 

die gantze feurige Triplicität in ihren Zeichen und Graden juxta mo 

dum medium fürgeftelletwivd. V 
Auf unſere groſſe Zuſammenkunfft zu kommen / ſo ereignet ſich 


October zu Mittag / da der Stand der Planeten folgender maſſen 
ſich verhalt. i 2 
B. 19.5. N- A. 19. 55. N. &. 9. 34. Nr. O. 7. 19. m. 2.23 0. 1 A 
. 2.14. N. D. 6. f. M. 83. 19. 18. N. d 


een 15.31, . &. 11. 47. 2. O . 13. H. K. 23. 9. | 8.7.3 e 
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Und Anns 1683. den 26. (6. A. C. May / R. 15.33. Nd. A. 
N 


. J. 5. K. N. 8.18 N. > 


| Bey der erſten Zuſammenkunfft ſtehet Mars den beyden obern 

Planeten zimlich nahe / dahero er mit in ihre Conferens genommen 
wird / und deucht mich diſe Zuſammenkunfft wichtiger zu ſeyn / als 
weplche in dem 1683. Jahr erſcheinet / dann hier iſt Mars ſchon umb 
60. Grad fort gerucket / und ſeynd die beyde Planeten Jupiter und 

Scaturnus in der Latitudine nur 20. Minuten von einander. 
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1 Ob ſolche groffe Zuſammenkunfften etwas 
85 bedenken 5 
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N e f RE „ 7 N ars ER 7 
E KErberuͤhmte Argolus ſchreibt in feinen Ephemeri- 
f dibus auf das 1683. Jahr / Cæterum cum celebretur Con- _ 
I junctio ſuperiorum Saturni & Jovis in Trigono igneo, an- 
tiquorum confenfu mutatio ies magnæ confingent,ac Dominiorum 
mutationes, das iſt / dieweil in diſem Jah die beyde oberſten Pla⸗ 
neten in der feurigen Triplicität zuſammen rucken / ſo wird es nach der 


Alten Meynung / groſſe Verenderungen in Herrſchafften und andern ; 


Zufällen geben. Iſt wol etwas / wann man es generaliter nimmt / 


und nichts gewiſſes determiniret / dann ſonſt kommet man zu grob und 2 e 
ſchlaͤgt leicht einen Fehler. Als wie Anno Christi 1404 geſchehen da 


aus der damahligen Himmels⸗Stellung Abraham Judaus die u⸗ 
kunfft deß Meſſia geweiſſaget / dieweil diſer Himmels⸗Stand dem 


jenigen gleich geweſen / da die Kinder Ifrgel aus Egopten gezogen, 25 
alſo werde auch diſer Meſſias ſie aus ihrer Sclaverey erloͤfen.( Wie 
wahrhaftig diß Prognofticum, hat die Zeit erwiſen. Dergleichen 


j 


Propheten hat es gegeben im Jahr Chriſti 1524. da man aus der 5 


groſſen Conjunction in dem waͤſſerigen Zeichen deß Scorpions / 
eine wo nicht allgemeine / doch ſchroͤckliche Suͤndfluth prophe⸗ 
ceeyen woͤllen / da durch die Menſchen info groſſe Forcht und Schroͤ⸗ 

cken geſetzt worden / daß ſie ſich auf das Gebuͤrg begeben / und aldort 


Haͤuſer gebauet / andere aber lieſſen ihre Häuffer höher machen / n⸗ 


dere baueten groſſe Schiffe / ſich darauf zu bergen; aber endlich wur⸗ 
de aus allem nichts / als ein Gelaͤchter. Nicht vil beſſer (wiewol es 
waͤre zu wuͤnſchen geweſen) iſt es dem ] oh. Franciſco Spinæ ergan⸗ 
gen / welcher 1. 2. C. 3. aus der groſſen Conjunction Jovis und Satur- 
ni, welche ſich im Jahr Chriſti 1603. ereignet / den Untergang deß 
Tuͤrckiſchen Reichs urtheilen wollen / in dem er den Anfang deß Falls 
ſetzet auf 1603. Bey der andern Zuſammenkunfft / da werde man 
fein Unglück deutlich ſpuͤren / noch deutlicher aber im Jahr Chriſti 
1643. und in den Zuſammenkuͤnfften 1663. oder 1683. oder aufs 
hoͤchſte im J Ch. 1703. werde er voͤllig zu Grund geſtuͤrtzet ſeyn. ’ 
Solch ſein Prognoficum aber hat biß dato noch nicht eintreffen woͤl⸗ 
len: Dann ob ſchon Anno 1603. die Tuͤrckiſche Waffen durch die 
ſiegreiche Waffen deß Roͤmif. Monarchen, Nudolphi II. A 8 
N ; f W laͤhmet; 


72 
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laͤhmet; ſo doch Ungarn Anno 1623. durch den Bethlehem Gabor, 
und ſeine Tuͤrckiſche Adhærenten / viel Ungemachs erlitten. Das 


1643. Jahr war den Chriſten gleichfals nicht gar wol / dann kurtz 


darnach wurde das herrliche Königreich Candien angefallen da dann 
der Bluthund nicht nachließ / biß er es letztlich gar uͤberwaͤltigte. Anno 


16063. gieng es in Ungarn widerum recht übel / und gieng die herrliche 


Ss 
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FJeſtung Neuhalſel verlohren. Was hat nicht das Königreich Polen 
fuͤr Ungluͤck gehabt / indeme ſie diſen Barbaren die herrliche Provintz 


Podolien einraumen muͤſſen. Iſt alſo am beſten / daß man den mit⸗ 


leren Weeg gehe / und den Conjundionibus nicht zu vil anlege / dann 


ob wol nicht ohn / daß Zeit ihrer Erſcheinung ſich merckwuͤrdige Sa⸗ 


chen begeben / fo kan doch folches nicht fo wol den groſſen Zuſammen⸗ 


kunfften / als andern Mitwuͤrckenden Aſpecten zugeſchrieben wer⸗ 


den; dann es kan ſeyn / daß bey den groſſen Conjunctionibus die 


Wuͤrckung ihren Anfang nehme / mit den nachkommenden Aſpecten 


ſen kan nicht geſchloſſen werden / daß es alſo nothwendig ergehen 
muͤſſe / dann durch die Aſpecten der Planeten / wird die Natur der 
jrrdiſchen Coͤrper nicht gezwungen / diß oder ienes zu thun / ſondern ſie 


miuntern ſolche nur auf / und reißen ſie zu neuen Dingen Und daher 


5 


kommt es / daß man nur die Hiſtorien ab evcuru diſen Conjunctioni- 
bus applieiren kan / und nichts abſonderliches / nemlich welchem Land 


unnd Perſon diſe Zuſammenkunfft gutes oder boͤſes bringen werde / 
gewiß ſchlieſſen kan. Unſerer Triplicität zu gedencken / ſo hat ſolche 

ihren Anfang genommen im Jahr Chriſti 1583. da hat ſich vil wider⸗ 
waͤrtiges begeben / nemlich die groſſe Krieg in den Niderlanden / die 


Mitßverſtaͤndnuſſen in Engeland / Maria Stuardin Koͤnigin in 


Schottland wird enthauptet / ꝛc. Der neue Calender wird einge⸗ 
fuͤhret. An 1603, continuirten noch immer die Kriegs⸗Unruhen. 


An. 162 3. bekam es im Reich gar ein uͤbeldußſehen / wegen der Boͤmi⸗ 


ſchen Unruhe fund waren ſo vil Kipper im Lande / daß der Thaler kurtz 
vorher guf rofl kame / anderer Elend nicht zugedencken. Im Jahr 


les uͤber und uͤber / biß endlich ein Frid erfolgte. Im Jahr Chriſti 
1663. geſchah die groſſe Conjundion im Schuͤtzen / der Turck war 


| groſſen 


ſtarck auf / der der Chriſtenheit ſo wol in Ungarn / als in Candien 


9 


aber / ſolche verſtaͤrcke / biß fie endlich gantz zeitig werde. Unterdef 


— 
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 Ehrifi 1643. war widerum ein groſſe Zuſammenkunfft / in Sachſen / 
BR Boͤhmen / Niderland / Dennamarc und Ober⸗Teutſchland gieng als f 
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groſſen Schaden / wie wir es dann mit groſſem Verlust erfahren. 
Von unferer Fünfftigen groſſen Zuſammenkunfft / welche ſich Anno 
168 2. und 83. begeben wird / etwas zu melden / ſo zweiffelt mir nicht / 


G Ott werde der Welt was ſond 


hen laſſen / inſonderheit der e Komet nicht vergeblich ge⸗ 
ſchienen. Der Hoͤchſte wende alle Übel weit von unſern Graͤntzen / 
und beſchuͤtze uns vor allem Ungluͤck / um feines lieben Sohns Sehe 
Thriſti wien Amen e 
| er groſſen SonnemSinftrnusdß 
1684. Jahrs / ob ſolche etwas bedeuten werde. rk 
Sie Tinfternusbegebenfich zu gewiſſen Zeiten an 
den beiden Himels⸗Liechtern Sonn und Mond. Undentfieher 
eine Monds,Finſternus / wann die Erde ſich ſetzet zwiſchen den 
Mond und Sonnen. Die Finſternuſſen aber der Sonnen begeben ſich / 
wann der Mond ſich zwiſchen die Erde und Sonnen eindringet / dahers 


geſchehen diſe in den Neumond / und jene in den Vollmond. Es ſeyn 

aber ſolche Finſternuſſen jederzeit / abſonderlich die voͤllige / den Leuten 
ſchreckſam vorkommen / wie man aus den alten Geſchicht⸗ Schreibern 

gnugſame Exempel hat / und bezeugen es die neuen Geſchichten / daß noch 


klopffen fie auf Becken / oder treiben anders Gauckelwerck und Geſchrey⸗ 


ſo lang die Finſter nus wehret / damit vereinen ſie dem Mond zu Haff 
zu kommen. So hat auch der neue Welt⸗Erfinder Chriſtophorus Co- 


lumbus die Americaner erſchrecket / dann in deme ſolche ihm alles Pro⸗ 


viant abſchnitten / und ſeinen nothleidenden Leuten nichts wollen folgen U 
laſſen / er dachte er folgende diſt: Er wußte daß bey dem nechſt anfonmen« 


den Vollmond / ſich eine ſtarcke Monds⸗Finſternus begeben wuͤrde / dar⸗ 
um ent bothe er den Innwohnern / dieweil ſie fo Halßſtarrig / und Feind? 
ſeelig wären / und ihnen keine debens Mittel zukommen lteſſen / fo würde 


ſſe G Ott ſchröcklich ſtraffen! und deſſen zum Zeichen / wuͤrden ſie uber 
drey Tas“ war der 22. October deß 14, Jahrs den Menn 


ſchroͤcklicher Geſtalt ſehen. Die Barbaren erwarteten der Zeit mit Ver⸗ 


langen / und als ſich gedachte Finſternus zeigte / erſchracken ſie dermaſ 


fen / daß ſie haͤuffig nach dem Columbo lieffen / ſolchenum Verzephung 


baten / und das Schiff mit Proviant nach Überfluß verſahen. Es n 1 


g ei vas ſonderliches zeigen“ in deme die Häuffige - | 
Wunderzeichen / welche in Europa ſich hin und wider in der Lufft ſes⸗ 


* 1 


aber ſolche Finſternüſſe in völlige / und nicht voͤllige abgethe ilet. Eine voͤlli⸗ 
ge wird genennet / wann die Sonne oder der Mond gantz voͤllig verdun⸗ 
ckelt werden / und diſes geſchicht an dem Mond gar offt / an der Sonnen 
aber ſelten / dahero werden den volligen Sonnen⸗Finſternuſſen / beſondere 
Wüͤrckung zugeſchriben. Alſo hat es im Jahr Chriſti 1654. beh der da⸗ 
mahligen Sonnen⸗Finſternus vil Auffchneidereyen geſetzt / in dem ein 
Calender ⸗Schreiber / fo unver ſchampt geſchriben / die Lufft werde fo fins 
ſter werden / daß die Voͤgel vom Himmel fallen / und man ohne Liecht nicht 
werde von einem Ort zum andern wandlen koͤnnen / und iſt man ſelbiger 9 
Zeit in ſolchen Forchten geweſen / daß gewiſſe Gebett ſeynd gemacht wor⸗ 1 
den / Und haben ſich in den vornehmen Staͤdten die deut bey tauſenden zur 
H. Communion eingefunden: In Summa iederman vermeint ener 
de ihm gelten; Aber wie gieng es? Es bliebe liecht / dann ſolche Finſter⸗ 
nus war nicht voͤllig / und ſpuͤrte man ganz nichts ungewohnlichs / daher 
geſchah es auf einer fuͤrnehmen Univerſttät / daß die Studiofi dem Calen⸗ 
der macher zu ſpot Laterne nahmen / denſelben auf ſeiner Stuben ſuchten / 
um ihn zu gratuliren / daß er fo wol mit feiner Vorherſagung eingetrof⸗ 
fen. Alſo doͤrffte es auch in dem kuͤnfftigen 1694. Jahr ergehen / da in 
den Ephemeridibus Argoli den 12. Julij / eine Sonnen⸗Finſternus / 
in dem 20. gr. 49. min. deß Krebs / ſich begeben wird / und daß die Son⸗ 
ne in Italien / ſonderlich zu Rom / werde vollig verfinftere zu ſehen ſeyn / 
5 = wie beykommende Figur außweiſſet. Aber 
ſcch halte dafuͤr / Argelus habe ſich hier vers 
ſtoſſen / dann ich fie nach den Tabulis Ma- 
tie Cunitiæ auf unſerm Augſpurgiſchen 
Horizont gerechnet / und befunden / daß 
ifer Finſternus Groͤſſe / auf 8. Zehl ſich ers 1 
ſtrecken werde / und faſt gleiche Groͤſſe ha⸗ 2 
ben die Table Rudelphinz. Wie fols 
ches nebengeſetzte groſſe Figur außweiſſet. 


5 a Da A. C. iſt die ſumma Semidiametrorum 
aa { Tu Solis & Lunz, A. B. die Latitudo vifa deß 
Monds im Mittel der Finſternus. . I. das Stuͤck der Monds⸗Scheibe / g ; 
welche fich für die Sonne ſetzet / und alfo ſolche auf 8. Zohl, (deren 12. 9 
die gantze Sonne bedecken) verfinſtert. C. der Anfang der Finſternus / l 
und D. bedeutet das Ende derſelbigen. Nun liget Rom von uns nur 8. gr. 
in der Laritudine , und iſt die ee meridianorum nur 4. Minue 
8 N N 1 0 ten / 
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ten / dahero es nicht wol ſeynk 


id / i 0 i den. 
fer Unterſcheid / in der Groͤſſe ſolle obſerviret werde 
nachfolgender Groͤſſe ſich fuͤrſtellet. 


Hi 


an / daß in fo kurtzen intervallo ein fo groſ⸗ 


Iſt vil / wann ſie in 
Doch 


750 Och will ich die Mühe auf 


0 „, ( mich nehmen und nechſten 
„ den Calculum dieſer Finſter⸗ 
nüß nach den Tabulis Rudolphinis, 
en 2 Mariæ Cunitiz , Lansbergij, Eichſta- 
= dij und Bullialdi, ordentlich auf ei⸗ 


geben / da wird dann die Zeit weiſen 
welcher Calculus der gewiſſeſte ſeyn 
wird. Was die Wuͤrckung dieſer Fin⸗ 
ſternuß betrifft / ſo iſt ſolche vor andern 


i bringen pflegen / nichts beſonders / bie 
8 — jenige / welche ihr vornehme loca aphe- 
tica bey dieſer Finſternuß haben / moͤgen ihre Geſundheit in acht nehmen. 
Eins iſt noch uͤbrig. Ob es nemblich fo groſſe Finſternuß an der Sonnen 
geben koͤnne / daß man bey Tag die Sterne am Himmel ſehen koͤnne? Sol⸗ 
ches kan man mit ja beweiſen / dann ob ſchon Tycho und andere vorgeben 
eb koͤnne nicht ſeyn / und fo es ja geſchehe / ſo ſey es nur etlich Minu⸗ 
tenz ſo ſtehen doch ihme entgegen / die Finſternuſſen der vergangenen eiten / 
will nur deren etlicher gedencken. Im Jahr Chriſti 257. begabe ſich den 
16. Januarij eine ſo ſchroͤckliche Sonnen⸗Finſternuß daß man die Ster⸗ 
ne von eins biß 3. Uhr Nachmiteag gar hell ſehen koͤnnen. Anno Chriſti 
1187. ereignete ſich den 4 September gleichfalls eine ſolche Sonnen⸗FJin⸗ 
ſternuß daß man die Sterne ſehen koͤnnen. So ſchreibet Lycoſthenes 
daß ſich Anno 148 5. in dem Mertz eine ſolche Sonnen ⸗Finſternuß umb; 
Uhr Nachmittag begeben / daß man beym Tag Liechter anzuͤnden muͤſſen / 
und haben ſich die Huͤner und andere Thier / als wäre es Nacht / u Ruhe 
begeben. Im Jahr Chriſtt 1515. den 7. Junij war mitten im Koͤnig⸗ 
reich Boͤhem eine ſo ſchroͤckliche Sonnen Finſternuß / daß die Voͤgel / ploͤtz⸗ 
lich vom Himmel gefallen. Und iſt noch merckwuͤrdig / was der weltbe⸗ 
ruͤhmte Clavius in ſphær: Joh Sacro puſc: c. 2. ſchreibet: Er habe zu Co- 
imbra in Portugall in dem Jahr Chriſti 560. eine ſo groſſe Sonnen⸗Fin⸗ 
ſternuß in acht genommen Fin deme die Sonne eine gute Zeit voͤllig ver⸗ 


—— 


finſtert geblieben / und fen es fo ſtockfinſter worden / daß niemand gewuſt wo 


er hin ſoll / und ſeyen die Stern hell am Himmel geſtanden / und die Voͤgel / 


vor Schrecken / von dem dufft auf die Erden gefallen. Selbiger Zeit lch 8 


2 


nen beſondern halben Bogen herauß 


was fie insgem ein in der Witterung zu 


} 


u 
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meint der jäͤngſte Tag wäre vorhanden. Auch wären die Sterne niemaln 
ſo hell n Him nel geſehen worden / als dißm als / die deut in den Haͤuſern 


haben einander ohne Lie he nicht erkennen koͤnnen / ſolches bezeuget Schei- 
nerus in ſeiner Rola Ucſina L. 3. c: 7. als welchem es oberwehnter P. E- 


manuel Vega felbfteriehlet. Von dleſen und andern Finſternuſſen iſt uu 


leſen der Kayſerl Nathematicus Keple tus in ſeinen Aſtronomia Optiea, 


du er ſehr ſcharffſinnig diſcutiret wohin ich de gunſtgeneigten Leſer will 8 


gewieſen haben. e nn 
S)hließlich / weil etliche viel Weſens machen / von den Parheliis, 
eder unterſchidlichen Sonnen! welche an vilen Orten ſeynd geſehen wor⸗ 
den. Alſo wird in Kurtzem ein Bericht erfolgen / was von ſolchen und 
| andern Suffe- Zeichen / welche ſich begeben / zu halten ſey / und 
. woher ſie entſtehen. er 


N. Nam. IL Zeil 39. für daß Scorpions / eſt der dice | 


ſich zuch alldort auf P. Emanuel Vega welch er außgeſagt / ſolche Jinſter⸗ 
nuß habe 3. Stund gewehret / daß Weibsvolck habe gejammert / und ver⸗ 
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